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Bekanntmachung,
betr . den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche in Birkenseld OA . Neuen¬
bürg nud Maichiugen OA . Böblingen.

In den 12 Kilometer-Umkreis um die Seuchen-
orte find vom Bezirke Calw einbezogen die Ge¬
meinden Unterreichenbach , Dennjächt «nd Dachtel,
Sechingen , Ostelsheim und Stmmozheim.

In diesen Orten ist der Handel im Umher¬
ziehen mit Wiederkäuern und Schweinen während
der Dauer der Seuche in Birkenfeld und Maichtngen
verboten.

Calw,  17 . Februar 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

A« die Ortsbehörde« für die
Arb eiterversich erun g.

Die im letzten Quartal aufgerechneten QuittungS-
karten, sind, sofern sie dem Oberamt nicht schon
vorgelegt worden, alsbald hieher einzusenden.

Calw,  16 . Februar 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tsgesveuigkeite«.
Von den Fildern  17 . Febr . (Die

Seuchennot .) Die Landwirte der Fildern
find zur Zeit durch die Maul - «nd Klauenseuche
schwer geschädigt, trotzdem die Krankheit nur an
der Peripherie aufgetreten ist, nämlich in Bon-
lavden und Waldenbuch . Insbesondere leiden
die Ortschaften Bernhaufen und Sielmingen , die
sich hauptsächlich mit der Schweinezucht befaßen,
die ihre Haupteinnahmequelle im Winter bildet.
In diesen Ortschaften sind zur Zeit fast in jedem

Gehöft die Ställe mit Jungtieren (Milch - und
Läuferschweinen ) überfüllt . Die Schweine können
nicht verkauft werden , woraus ein großer Schaden
entsteht . Die Milch - «nd Läuferschweine , die
sonst zu guten Preisen abgrsetzt werden könnten,
müssen am Platze zu jedem Preis geschlachtet
werden . Da auch alle Märkte in der Umgebung
gesperrt sind , leidet der ganze Viehhandel
schwere Not.

Eßlingen  17 . Febr . (Skelettfunde .)
Bei den in den letzten Tagen vorgenommenen
Grabungen von Probelöchern oberhalb des Bahn¬
überganges bei der PlienSaubrücke wurden zwei
menschliche Skelette aufgedeckt, die aber sofort
zerfielen . Sie rühren wohl von dem auf dem
Platze früher gelegenen Friedhof des heiligen
Kreuzes in Sirnau her , eines ehemaligen Do¬
minikaner Frauenklosters.

Eßlingen  17 . Febr . (Ein alter
„Zwiebe  l " .) Heute feiert der älteste Bür¬
ger Eßlingens in voller körperlicher und geistiger
Frische seinen 90 . Geburtstag . Er verdankt , wie
er sagt , feine seltene Rüstigkeit nächst Gott seiner
überaus nüchternen Lebensweise . Abends läßt
er sich sein Glas Bier schmecken, ab und zu
trinkt er auch ei« Glas Wein und raucht eine
Zigarre , von der verheerenden Wirkung des
Kaffees hat er noch nichts empfunden . Mit 60
Jahren hat er hier noch eine Fabrik übernommen,
die er bis zu seinem 86 . Jahre mit gutem Er¬
folg leitete . Er war bis heute noch nie ernstlich
krank, hat ein vorzügliches Gedächtnis , hört sehr
gut und sieht «och alle» ohne Brille.

Oberurbach  OA . Schorndorf 17 . Febr.
Auf dem hiesigen Rathaus wurde ein Einbruch
verübt , schon der dritte , ohne daß von dem Eiu-
brecher eine Spur entdeckt worden wäre . Der
Dieb schnitt mit einem Glaserdiamanten eine

Scheibe au » einem Fenster und stieg auf einer
Leiter ins Amtszimmer de» Schultheißen . Er
vermutete da wahrscheinlich eine größere Geld¬
summe , die kurz vorher auf dem Rathau » bezahlt
worden war , doch fiel ihm nur eine Kleinigkeit
in die Hände . Der von Stuttgart herbeigerufene
Sherlok vermochte die Spur nicht mehr zu finde» ,
infolge der eingetretenen Schneeschmelze.

Gmünd  17 . Febr . Der Hühnerdieb,
der in letzter Zeit sein Wesen trieb , ist gestern
ermittelt und festgeaommrn worden . Er wurde
durch die Spurverfolgung des Stuttgarter Polizei¬
hundes in Verbindung mit den in einem früheren
Fall von den Fußspuren gemachten Gipsabgüßen
überführt und ist jetzt geständig . Es ist ein von
Oberböhingen gebürtiger früherer Dienstknecht
de« Oberamtskleemeisters , der erst vor einige»
Tagen ausgetreten ist.

Neckargartach  17 . Febr . (Eine mutige
Retterin .) Auf dem Neckar innerhalb der
Zeile unter der Brücke vergnügte sich die Jugend
auf dem schon ziemlich morschen Eise . Drei
Knaben im Alter von 6 Jahren , die beieinander
standen , brachen plötzlich zusammen ein , wovon
einer unter dem Eise verschwand . Die 13 Jahre
alte Helene Butterst « « eilte rasch besonnen Hinz«,
legte sich auf da» morsche Eis und rettete mit
eigener Lebensgefahr alle 3 Knaben vom Tode
des Ertrinken ». Einen der Knabe » , der unter
dem Eise verschwunden war , konnte sie nur an
den Fingerspitzen erreichen und hervorziehen . Die
Knaben , die sich inzwischen wieder erholt halten,
brachten heute freudestrahlend ihrer Lebensretterin
ein Zeichen des Danke ».

Neckarsulm 17 . Febr . (Gegen  da » .
Reblausgesetz .) Nach gepflogenen eifrigen
Nachforschungen hat das hiesige Stalionskommando
gegen eine Reihe von Personen von Oedheim

Irrungen.
24) Roman von G. W.  Appleton.

IFortsetzung.)
Inzwischen war Beale in eine vorbeifahrende Droschke gesprungen

und bereits auf dem Amt angekommen , noch ehe sein Gefangener da war.
Al« dieser kurz darnach winselnd in eine Zelle gesteckt worden war , trat
ihm wieder der gefürchtete Inspektor entgegen.

Nu », wie gefällt Ihnen da » bis jetzt? sagte er.
Nicht gut , Herr , antwortete Biddle » schluchzend.
Nicht gut , he ? Nun , das ist aber noch ein Picknick — ein wahres

Festessen gegen dar , wa » Ihrer wartet , wenn Sie mir nicht die Wahrheit
sagen . Machen Sie nun , ' rau » damit!

Biddles sah mit seinen verweinten Augen zu dem Inspektor auf
und sagte:

Ich will jetzt ehrlich sein . Wen » ich Ihnen die Wahrheit gestehe,
komm' ich dann auch hier ' raus?

Wenn Sie die Wahrheit spreche» , und wenn ich davon überzeugt
bin , werde ich Sie entlaßen , versetzte Beale ; wenn Sie aber versuchen,
mir etwas zu verheimlichen , werde ich Sie fesseln, nach Newgate und dann
«ach der Alten Bastei bringen laßen , und dort wißen Sie , wa » Ihnen
bevorsteht . Nun entscheide» Sie sich!

Beale hatte offenbar bei Biddles eine umfassende Kenntnis de»
Gefängniswesens vorausgesetzt , al « er ihm mit diesen gefürchteten Name«
gedroht hatte ; mit welchem Erfolge , werden wir sehen.

Ja , Herr , begann der verdorbene , nie um eine Antwort verlegene
junge Bengel , da» mit der Fünf -Pfund -Note habe ich gelogen . Sie hatten
ganz recht, ich Hab' sie nicht auf der Straße gefunden . Sie war mir
gegeben worden.

Aha , nicht wahr ? Nun , wer hatte sie Ihnen denn gegeben?
Herr Dixon.
Beale blickte dem kleinen Galgenstrick in die feuchten Augen ; da

er aber noch keine besondere Aufrichtigkeit darin lesen konnte , fragte er
ihn weiter:

Wolle » Sie darauf schwöre» ?
Bei meinem Konfirmationseid , Herr.
Warum sollte der Ihne « eine so große Summe Geld geben ? fuhr

der Inspektor in seinem Verhör fort.
Ich weiß nicht, Herr ».
Jetzt lügen Sie schon wieder , Sie kleiner Filou ! Nu » bin ich

fertig mit Ihnen . Sie werden sehen, wa » mit Ihnen geschieht, wenn
Sie morgen in dieser Weise vor Gericht auszusagen wagen . Damit ging
der Inspektor nach der Türe zu.

Warten Sie , Herr ! rief Biddles flehentlich . Laßen Sie mich nicht
hier , Herr!

Nun , dann sprechen Sie die Wahrheit , sagte Beale , indem er sich
wieder umdrehte . Warum hat Ihnen Herr Dixon das Geld gegeben?

Biddles wischte sich mit dem Arrmel die Augen ab und sagte dann
in beleidigtem Tone : Sie treiben '» schlimm mit mir , Herr . Glauben
Sie , ich würde einem Manne , wie Sie , Herr , gegenübertreten und ihn
täuschen suchen ? Ein armer Laufjunge wie ich? Denken Sie da» wirk¬
lich? Al» ich sagte , ich wüßte nicht, warum mir Herr Dixon einen Fünf-
Pfund -Schein gegeben hätte , war '» nur , weil ich'« nicht wußte.

Sie mußten aber doch überrascht sein?
Das war ich auch. Es war so, Herr , und Biddle » stellte sich auf¬

recht und nahm die Haltung eine » braven Sonntagsschüler » an , um ei»
ehrliches Geständnis abzulege » . Am Abend , al » der Mord passierte , blieb
ich ' » bischen lauge drunten im Atelier , weil mir Herr Thornhill gesagt
hatte , ich sollte warte «, bi» er zurückkäme. Wenigsten » bis sieben, sagte er.
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wird voraussichtlich nicht mehr in diesem Monat,
doch sicherlich im März begonnen werde » .

Berlin 17 . Febr . (Reichstag .) Am
Bundesratstisch Staatssekretär v . Tirpitz . Der
Präsident eröffnet die Sitzung um 1.18 Uhr.
Die zweite Lesung des Etats wird fortgesetzt
beim Etat für Kiautschou . Racken (Ztr .) :
Die Kolonie deckt zur Zeit ihre Ausgaben zum
größten Teil selbst. Jedenfalls sind die Dinge
für die Selbstverwaltung reif . Das Elektrizitäts¬
werk ist jetzt schon in der Lage , einen Erneuerungs-
fonds zu gründen . ES ist erfreulich , daß man
für die dortige » staatliche« Betriebe kaufmännische
Buchführung eingeführt hat . So erscheint zum
erstenmal in einem Reichsreffort eine Bilanz.
Der Streik an der chinesischen Hochschule ist be¬

dauerlich . Eickhoff (fortschr . Vp .) : Die dem

Gouverneur bisher gewährte persönliche Zulage
von 10000 muß in der Zukunft wegfallen.

Die Bürgerschaft Tsingtaus ist jetzt reif zur
Selbstverwaltung . Die dortige deutsch-chinesische
Hochschule ist eine außerordentlich nützliche Ein¬
richtung . Es sollten ordentliche Lehrstühle für
Kolonialwistenschaften errichtet werden . Staats¬
sekretär v. Tirpitz:  Ich danke den beide» Vor¬
rednern für di« freundlichen Worte über die

günstige Entwicklung Kioutschouk . Trotz aller
Schwierigkeiten sind wir dort hübsch vorwärts
gekommen, auch in der Entwicklung des Handels.
Nach wie vor treten wir für Errichtung von
Koloniallehrstühlen ein . Auch hoffe ich, daß die

Pestkrifis in den Nachbargebieten , die natürlich
auch unser Schutzgebiet bedroht , überwunden
werden wird . Ich werde von Zeit zu Zeit der

Presse entsprechende Mitteilungen zugehen lassen.
Nach den jüngsten Telegramme » ist da » Schutz¬
gebiet pestrein . Unsere dort getroffenen Maß¬
nahmen haben sich gut bewährt . Der Staats¬
sekretär gibt genaue Einzelheiten über die dort
getroffenen Anordnungen bekannt und schließt:
Unsere sanitären Einrichtungen haben auf die
Chinesen große » Eindruck ausgeübt . Die Chi¬
nese« sehen mit großem Vertrauen auf unsere
dortige administrative Tätigkeit . Frhr . v. Nicht-
Hofen (kons .) : Bei Abwehr der Pest dürfen
weder Kosten »och Etatsrücksichten eine Rolle

spiele» . Mit großer Freude begrüße » wir den
Fortschritt in dieser Kolonie . Noske (Goz .) :
Man muß sich fragen , ob aus die Dauer in

Kiautschou zwei Verwaltungen , nämlich die Marine-
verwaltnng und das Kolonialamt , nebeneinander
bestehen können . Unsere Herrschaft wird dort
nicht von langer Dauer sein . Die militärischen
Laste« sind viel zu hoch. Da » verhältnismäßig
günstige Resultat im Etat scheint auf einem
Rechenkunststück zu beruhe » . Die Hochschule ist
nicht mit der genügenden Vorsicht eingerichtet
worden . Der Handel ist nur zum kleinen Teil
deutsch. Wir werden auch diesmal gegen den
Etat stimmen . Goercke (natl .) : Die Chinesen

habe » nicht mehr die Besorgnis , daß wir von
Kiautschou aus Erorberunge » mache» wollen.
Die Zustände in Kiautscho« finden bei allen Be¬
suchern Anerkennung . Der schnelle Ausbau der
Hochschule war angesichts der englischen und der
amerikanischen Konkurrenz notwendig . Der Be¬
völkerung liegt weniger an der Selbstverwaltung
als an der Verhinderung neuer Steuern . Tsingtau
ist ein unentbehrlicher Stützpunkt für die deutschen <

Interessen . Geheimrat Stimming  spricht über «

Beamtengehaltsfragen . Ledebour (Soz .) be¬
streitet da » Vorhandensein eines Vorteils durch
da» Schutzgebiet . Seine möglichst schnelle Auf¬
gabe sei politische Pflicht . Erzberger (Ztr .) :
Unser nationaler Stolz sollte uns abhalten,
Kiautschou aufzugebe « . Zur Bekämpfung der
Pest gehört vor allem die frachtfreie Beförderung
der Desinfektionsmittel . Staatssekretär Tirpitz
wendet sich gegen die Einführung der Selbst¬
verwaltung . Ein Aufgeben des Schutzgebiete»
würde eine vollständige Aufgabe der deutschen
Jntereffcn in Ostasien und China bedeuten . Des - ^

infektionsmittel könnten frachtfrei befördert werden.
Arendt (ReichSp .) : Man muß de» nationale«
Gefühls entbehren , wenn man von einem Auf¬
geben der Kolonie spricht. Unser Welthandel
würde darunter leiden . Nach weiteren Aus¬

führungen der Abgg . Goercke (natl .) und Ledr-
bour (Soz .) sowie Dovr (fortschr . Vp .) schließt
die Generaldebatte . Einnahmen und Ausgabe«
werden bewilligt . Dienstag 1 Uhr : Justizetat
und Heeresvorlage.

Strmdes -mrt Calw.
Geborene.

7 . Febr . Anna Maria , T . d. Johannes Böckle,
Staditagl ohners hier.

9 . Febr . Ottilie Luise , T . d. Johannes Rentschler,
Flaschners hier.

Getraute.

17 . Febr . Johann Georg Ziegler , Küfergeselle von
Haiterbach u. Frida Elise Schnaufer
von hier.

Gestorbene.
15 . Febr . Anna Maria Hammann , geb. Laug,

Bauers Ehefrau von Oberkollwangen,
38 Jahre 7 Monate alt.
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und Degmarn Anzeige wegen Vergehens gegen
das Reblausgesetz erstatten müssen.

Gschwend  OA . Gaildorf 15 . Febr.

(Holzerlöse .) Bei dem Laubholz -, Stamm-
und Beigholzverkauf de« K. Forstamts Gschwend
kamen 65,2 Frstmeter Langholz , 762 Raummeter
Brennholz zum Verkauf . Erlöst wurde für
Laubholzstammholz 102 ° <>, für Brennholz 103 °/»
der staatlichen Taxpreise.

Rottweil  17 . Febr . (Eine falsche
Spur .) Der Schloffergeselle , der wegen Ver¬
dachts , am 19 . Jan . im katholischen Stadtpfarr-
hau » in Oberndorf eine » Einbruch verübt zu

haben , verhaftet wurde , ist nunmehr aus der
Haft entlassen worden . Seine Verhaftung er¬

folgte auf Grund der Tätigkeit des Polizei¬
hunde » „ Teil " .

Ulm 17 . Febr . (Gefährliche Betrüger .)

In der Gegend treiben sich einige Personen
herum , die sich als Graveure aukgeben und sich
in Pfarrhäusern erbieten , Altargeräte zu gravieren.
In einem Nachbardorf habe « sie einen Abend¬
mahlsteller zur Ausführung der Arbeit erhalten,
sich aber nicht mehr sehen lasten.

Friedrichshafen  17 . Febr . (Betriebs¬
erweiterung .) In Angliederuvg an den Luft¬
schiffbau Zeppelin G . m. b. H . ist jetzt der Luft¬
fahrzeug -Motorenbau G . m. b. H . in Friedrichs¬
hafen in da » Handelsregister eingetragen worden.
Da » Stammkapital beträgt 50000 Zu
Geschäftsführern find Karl Maybach Ingenieur
und Kaufmann Theodor Winz bestellt . Die

Gesellschaft befaßt sich mit der Herstellung und
dem Vertrieb von Motoren für Luft - und Master
fahrzeuge . Die räumliche Verbindung gereicht
zweifellos den beide» Industrien , dem Luftschiff-
wie dem Motorenbau , zum Vorteil . Beide sind

aufs engste miteinander verbunden und auf
einander angewiesen . Die Ausprobierung der

Motore wird zweckdienlicher in der Luftschiffwerft
und am Luftschiff selber unter der Kontrolle de»

beiderseitige » Konstruktionsperscnal « vorgenom¬
men . Und wie oft schon ist die Fortsetzung der

Flugversuche , der Beginn einer geplante » Fahrt
durch die Verschickung eine» reparaturbedürftigen
Motors in die Fabrik hintangehalten worden.
Der Maybachmotor hat bei den Zrppelinluft-
fchiffen erstmals bei der „ Deutschland " Ver¬
wendung gefunden , wo er in Verbindung mit
Stahlbandantrieb in die vordere Gondel einge¬
baut war . In der Hinteren Gondel waren zwei
Daimlermotore mit Kurbelwellen . Der Motor

ist sechszylindrig und hat einen ziemlich ruhigen
Lauf . Daß er sich gut bewährte , zeigt die Au-

. gliederung der Maybachmotorenindustrie an die
Zeppelin 'sche Werft . Doch werden »eben diesem
Motor auch die vierzylindrigen Daimlerfabrikate
in die zur Zeit im Bau befindliche« Luftschiffe
einmontiert werden . Mit den Flugversuchen

Sagte er auch, warum?

Nein , Herr . Ich saß also da und wartete , und ungefähr um halb

siebe» klopfte es , und ich mache auf und finde eine Dame an der Tür.

Ist Herr Dixon drin ? fragte sie. Nein , Madame , antwortete ich, da » ist

fein Atelier gar nicht. Ich will ' « Ihne » zeigen , Madame , wo'» ist. Sie

«iffe « , Herr , was es für eine Nacht war , so schwarz wie Ihr Hut . Ich

gehe also mit ihr an die nächste Tür und klopfe, und Herr Dixon macht

plötzlich auf sagt : Oh , hier sind Sie ! Kommen Sie ' rein . Dann sieht

er mich und sagt : Was machen Sie denn hier , Biddles ? Ich Hab' eben

der Dame den Weg gezeigt , Herr , antwortete ich, zieh' de» Hut und

geh' wieder in unser Atelier zurück. Nun , endlich geb' ich'» auf , Herrn

Thornhill »och zu sehe», und mach' mich auf den Heimweg . Kaum bi»

ich 'n paar Schritte gegangen , so begegne ich wieder Herrn Dixon . Was!

sagt er , Sie wieder ? und er schien ganz aufgeregt . Ja , Herr . Ich bin ' »

— Biddles , sag' ich «nd guckte mich erstaunt um, wo die Dame hin¬

gekommen sein möchte.

Dann sagt er in leiserem Tone : Können Sie de» Mund halten,

wenn Sie sich recht viel Mühe geben ? Jawohl , Herr , sag' ich. Nun,

fährt er fort , hier haben Sie eine» Fünf -Pfund -Schein , und wenn Sie

je etwas von der Dame erwähne », wird '» Ihnen sehr schlecht ergehe » .

Nun , Herr , natürlich hatte ich « och nie vorher im Leben fünf Pfund in

der Tasche gehabt , und ich schwor blindlings , ich würde nie ein Wort

darüber lasten , und ich hält ' » auch nicht getan , Herr , wenn Sie mich

heute nicht erwischt und in da» schreckliche Loch gesperrt hätten , was ich

nicht verdiene . So wahr mir Gott helfe , ich verdien '» nicht.

Während dieser ganzen Zeit waren die Tränenkanäle des ver¬

schlagenen Jungen vollständig trocken. Beale blickte ihn mit halbgeschlostenen

Augen a« , indem er sich zuweilen am Kinn kratzte ; was ein Anzeichen

dafür war , daß der würdige Inspektor nicht recht wußte , was er denken

sollte . Endlich fragte er:
Ist das alles , was Sie von der Sache wissen?
Bei Gott , Herr , 's ist alle». Al» ich am nächsten Morgen von

dem Morde hörte , bekam ich einen fürchterlichen Schrecken . Ich wäre

beinahe selbst tot zusammengebroche « . Aber ich hatte D !xon da » Ver¬

spreche» gegeben und meinte , es halten zu mästen . Wenn ich einmal

mein Wort gebe, Herr —
Ruhig ! ' s ist genug , unterbrach ihn Beale heftig . Ich will keme

Geschichten über ihre Moral hören , verstanden!
Jawohl , Herr . Natürlich , Herr ; aber 'S ist wirklich so, wen « —

Seien Sie still ! Ich habe Ihr Geschwätz satt . Jetzt gebe» Sie

mir noch auf folgende Frage Antwort : Haben Sie an jenem Abend noch

eine zweite Dame dort gesehen?
Noch eine Dame ? Nein , Herr.
Auf welchem Wege gingen Sie dann weiter , nachdem Ihnen Herr

Dixon den Schein gegeben hatte?
Durch den Seitengang , Herr , «nd die Gaffe ' lang . Dann ging

ich hinunter nach dem „Prinz Albert " und ließ wechseln ; 'S war ganz

richtig , was der Wirt sagte . Fünf blanke Goldstücke gab er mir . Dann

ging ich heim und sagte zu meiner Mutter , ich wär ' unten im Künstlrrklub

gewesen mit einem Briefe , deshalb käm' ich so spät.
Wieder eine Lüge?
Ja , Herr , antwortete der Bursche . Warum nicht.

Nun , sagte Beale , ich bin nicht Ihre Mutter , von all Ihren Lügen

glaube ich keine einzige . Verstehen Sie?
Ich verstehe , Herr.
Wen « Sie mir solche Lügen vormachen , werden Sie '» bitter be¬

reuen . Merke » Sie sich da » ! (Forts , folgt .)



Amtliche und Privatmyeigen.
Gemeinde Althengstett.

Langholz-Submission.
Die Gemeinde bringt im Submissionsweg zum Verkauf:

s 252 .51 Fm . I . Kl.
Lang - und Klotzholz : 1 351,37 „ II . „

l 272,83 „ UI . „

, 74,32 IV.
Bauholz : s 36,47 „ v . „

I 10,90 „ VI . „
998,40 Fm.

Schriftliche Angebote auf einzelne Lose oder auch auf das ganze Quan¬
tum find bis spätestens Mittwoch , den 22 . Februar 1911 , vormitt . 9 Uhr,
zu welcher Zeit die Offertöffnung stattfindet , beim Schuliheißenamt mit der
Aufschrift „Angebot auf Stammholz " verschlossen ein '-nreichen.

Auszüge find vom Waldmeister erhältlich . Bedingungen liegen auf
dem Rathaus auf

Den 16 . Februar 1911.
Gemeinderat.

Schmieh.

Mrgbau - klkkorS.
Die Herstellung des circa 1100 Meter langen chauffierten Waldwegs

im Bronnentäle ist auf Grund der beim hiesigen Schuliheißenamt zur Einsicht
aufliegenden Kostenvoranschläge und Bedingungen zu vergeben.

Liebhaber wollen ihre Angebote per 1 laufenden Meter bis zum
24 . Februar 1911 , nachmittags 2 Uhr , bei dem Schultheißenamt einreichen,
wo zu gleicher Zeit die Eröffnung der Angebote statifindet.

Den 16 . Februar 1911.
Gemeinderat.

M/,

Gemeinde Hirsa « .
Die Lieferung und Beifuhr von

150 obm

Kalksteinen
wird am Mittwoch , den 22 ds . Mts .,
vorm . 10 Uhr , auf hiesigem Rathaus
vergeben.

Den 17 . Februar 1911.
Gemeinderat.

Liebenzell.
Am Dienstag , de « 21 . Febr . d . I .,

nachmittags ' / . I Uhr , wird auf dem
htes . Rathause die

Lieferung von blauen
Muschellaltsteinen

auf die Schömberger und Hangftetter
Straße , sowie auf die Etterstraßen im
öffentlichen Abstreich vergeben.

Den 17 . Februar 1911.
Gemeinderat.

ElkktroW!oreM
feinste Marke per Liter 80 Pfg .,
empfiehlt

b . Rößle. _

Beste feinschalige

Orangen
von 3 an frisch eingetroffen.

stk

Ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
gesucht nach Freudenstadt auf 1. März
oder 1. April , das selbständig gut
kochen und die Hausarbeit pünktlich
besorgen kann.

Näheres zu erfahren bei Amalie
Feldweg.

Oberkollwangen , 17 . Februar 1911.

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme , welche ich während

der Krankheit und beim Hinscheiden meiner lieben
Gattin

Maria Hammann
erfahren durste , für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , für den erhebenden Gesang des Herrn
Lehrers und der Schüler , für die vielen Blumenspenden
und die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte,

spreche ich meinen herzlichen Dank aus.

Der tieftrauernde Gälte:

Martin Hainmann, Bauer

Ich erkläre , daß ich die gegen
Sägwerksbesitzer Lehmann in Teinach-
tal am 27 . November 1910 getane
beleidigende Aeußerung mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurücknehme.

Th. A kutschier.
Empfehlung

in sämtlichen feinen Sorte«
Mehl,
Grisr,
rloggenniehl,
Lastormehl,
Futtermehl,
Rlele « , feine und grobe,
rvelsshksrn,
welschk - rnfchrst,
rvelsehksrnmehl,
Gerste,
Gerstenschrot,
Gerstenmehl,
Hühnerfutter

in besten Qualitäten und zu den
billigsten Preisen.

^äo !L

Mein Lager in irdenem

Kochgeschirr
aller Art , auch gebundene

Kasserolle«
bringe in empfehlende Erinnerung.

ZLsrlv ZLLtselivIv,
Hafnerswitwe.

Klees« «
hochfein , seidefei und keimfähig.
Bestellungen für spätere Lieferung nimmt
jetzt schon entgegen und können Muster
eingesehen werden.

K. Otto Vinylm,
Calw , Lederstraße 122.

Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
Kr. Schab,
Küfermeister.

Obst - und Alleebänme , Forstsamen
liefert am billigsten

lakob 8vklegel , Forstbaumschulen,
Laufen a . Eyach ( Württbg .)

Telefon Nr . 1.
Preisliste gratis und franko.

2 gebrauchte

Wmflhim
(Tretmaschinen ) ,

unter Garant e für gute Naht verkauft
billigst

b . Rößle.

Hirsau.

MemgesclM.
Erlaube mir ergebenst miizuteilen , daß ich mich hier als Friseur und

Barbier niedergelassen habe . Ich ersuche die verehr !. Einwohnerschaft um
gütige Zuwendung von Aufträgen und sichere die beste Bedienung zu.

Gleichzeitig erkläre ich mich bereit meine werten Kunden auch im Hause
zu bedienen . Hochachiungsvollst

^08vpk kotkfeläer,
im Hause von C . Rothfuß.

Ein mit der Handhabung Schöuberr 'scher Federstühle
vertrariter , möglichst unverheirateter , tüchtigerWeber
-er sofort von einer rhein . Wolldeckenfabrik gegen gute
Bezahlung gesucht.

Offerten unter N . p . I8VS an NuNalk Kla » » v,
Nöln , erbeten.

ersparms
bei VervvenciunZ von

0s « 1sllksa « nlsinpe.

Stromverbrauch ca . I Watt pro Kerre.
^ v. Vsckenbuib.

Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Schaible , Schreinermeister.

Einen 2 Jahre alten mittelgroßen

Halbhund
(Rüde ) ,

sehr wachsam , hat preis¬
wert zu verkaufen

I . Harrvte
in Ernstmühl.

Verlaufen haben sich seit Donnerstag

2 Mutterschafe.
Um Nachricht über deren Verbleib

bittet
Michael Züffle,

Glasmühle bet Teinach.

X/illlogeu IL .OWiÄwdn i.v.

8trsssdurß i.k., k«rrsms»terx.1,7el«s. ISN.

Am Montag , den 20 . Februar,
vormittags 10 Uhr , ver¬
kauft reine

MilWineme
Gottlieb Revtschler

in Breitenberg.

Würzbach.
Am Montag , den 20 . Februar,

mittags 1 Uhr , verkauft
reine

MilWmiik
Jakob Pfrommer.
Neuhengstett.

Eiilk SAffkllh
mit dem 2 . Kalb , sowie ein 10 Wochen
trächtiges

Mutterschwein
hat zu verkaufen

Gottlob Jourdan.

»°mö°p KsLMpkllU8lSN- !
ä. bsL »imt . 0e . USIrt»- !

l OUPIVN, ^ (Leet^ ät.
Op. Ipso . LsU. v . ' fs 3,5) erbLIÜ.

Iikse.  i» t«» tp«td4ki>>»k»I» >»t i» Vkili«nt»ät. I



Don Samstag den 18. Jeßruar
öis Samstag den 25. Ileöruar

erieN - Tage zu dev Einheitspreisen von

bringen wir in sämtlichen Abteilungen ^ große Quantitäten Waren , welche durch

hervorragend « preiswürSigkeit
Zeugnis von unserer Leistungsfähigkeit geben werden . Damit verbunden ist ein

großn Derklllls von Meißmm«, Damen- u»i>Mew-He
zu außerordentlich billigen Preisen . Zur Beschaffung von Aussteuern zur Ergänzung -SS Wäsche¬

schranks eine sehr günstige Gelegenheit.

Wo IMM . kkoiMlIl . Mt ! A.

NE ^ » sIInsiH
z« Dekorationszwecke « anläßlich - er

Silberhochzeit des Königspaares
empfiehlt billigst « nd bittet nm gest . alsbaldige Bestellung.

Muster zu Diensten.
s^ rlvävrULv LleÄvI,

_ Blumeng eschäft beim Rüff le._
So Gott will w rd

EvangelistW. Veller aus Sarmen
von Donnerstag , den 23 . Februar , bis Sonntag , den 8 . März 1911,

im Missionshaus zu LiebenzrU

Gvangelisations - Versammlungen
«nd Bivelftsnden

halten , und zwar:
Erste Versammlung : Donnerstag , den 23. Febr , abrnds 8 Uhr, ferner
Wochentags , nachmittags 4 Uhr Bibelstunde,

abend - 8 Uhr Evangelisation,
Sonntag , den 26 Febrnar , nachmittags 4 '/. Uhr,

abends 7 ' /, Uhr.

Sonntag , den 5 . März Abschiedsversammlnngensür Mifiionar
CH . Wohlleber « nd Frau , und zwar:

vorm , 8 ^ s Uhr ge neinsame Andacht und Gebetstunde,
nachm . 2 ' '- „ Abschiedsfeier (verschiedene Redner ),
abends 7 ' /, „ Schluß der Evangelisation von Herrn Veller.

Zu allen Versammlungen ist jedermann herzlich eingeladen,

_DaS Missionshaus zn Liedenzell.

varesll kür lrebitMiirM vsasurMraili
VON 8 » U» Clvisl)

>ViItieImstrss8e l33 'Uelekon dir. 36.

Teinach.

BollstSm- iger Msverkauf
wegen Wegzug in Lampen , Blech -, Holz -, Eisen -, GlaS - nnd
Emailleware « , Haushattnngsartikeln , Oefe « und Herden,
landwirtschaftlich «« Artikeln

zu Ist "« Rabatt.
Lekirnrnsl.

Lttese/Ss bes-e»'
ttrrsStSbre / « brkkrA /§/.r/r «r//s?r Sssse/'e«

wSttLie M«r/e s/c/r a -r c//s

Lt/e/se -«/
Frs « eeF« so » .

Vergebung von Bauarbette «.
Für di ; Herstellung eines Orkonomiegebäudes sollen folgende Arbeiten

im Akkord vergeben werden:
Maurer -, Betonier - und Steishauerarbeiten , Zimmerarbeiten,
Flaschner , und Schmiedarbeiten.

Koftenvoranschläge , Pläne und Bedingungen liegen bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aus . Schriftliche Offerte sind spätestens bis 24 . Febrnar»
mittags 1 Uhr , entweder bei dem Unterzeichneten oder im Gasthaus zum
Hirsch in Liebelsüerg , wo auch die Eröffnung stattfindet , abzugeben

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten,
Llebelsberg , den 15. Februar 19 il . Islrod lfinpplsn»

Altensteig.
Ein noch gutes Gesucht

Dserd
Preis von
Hände

gibt um den billigen
150 ab nur in gute

Ad . Hehr , Telefon Nr. 25.

ein tüchtiges , fleißiges Zimmer - und
Kindermädchen . Angebote an

Bauivspektor Wielandt
in Pforzheim , Kreisstr . 17.

Nähere Auskunft auch ber Frau M.
Trautwei » in Calw, neuer Weg.

Tsleion Nr. 9. Druck und Verlag der A, LelschlSger 'schen Brchdrrrckrrei, Verantwortlich: P , Adolfs in Calw, Hiezu 1 landw. Beilage.
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